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Ziel - Die Schüler präsentieren in ihrer 
Muttersprache eine fiktive oder teil-
fiktive Geschichte aus ihrer Heimat. Sie 
haben sich schriftliches oder mündliches 
Informationsmaterial besorgt und 
können störungsfrei die Sage vortragen. 
Die Schüler a) erkennen gemeinsame 
thematische Elemente der Sagen, b) 
analysieren inhaltliche und motivische 
Eigenschaften und c) üben das Sprechen 
vor Publikum. 
Die Sage wird in Dialekt oder in der 
geläufigen Umgangssprache 
vorgetragen. Fremdsprachige Schüler-
innen und Schüler bieten neben der 
Version in der Muttersprache eine kurze 
Übersetzung an; deutschsprachige 
erklären Mundartausdrücke. 

 

Fahrplan Vorträge 
Datum: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BeurteilungsBeurteilungs-Raster zum-Raster zum
Vortrag der SagenVortrag der Sagen

                                                                                                        AuftrittAuftritt
störungsfreistörungsfrei
auswendigauswendig

LautstärkeLautstärke

AusspracheAussprache
BlickkontaktBlickkontakt

  InhaltInhalt

nachvollziehbarnachvollziehbar
lückenloslückenlos

interessant/spannendinteressant/spannend
Dauer/Länge 3-5‘Dauer/Länge 3-5‘

Quelle deutlichQuelle deutlich

 

10 pt 4 
11 pt 4 
12 pt 4 
13 pt  4 
14 pt 4.5 
15 pt 4.5 
16 pt 4.5 
17 pt 4.5 
18 pt 5.0 
19 pt 5.0 
  

20 pt 5.0 
21 pt 5.0 
22 pt 5.0 
23 pt 5.5 
24 pt 5.5 
25 pt  5.5 
26 pt 5.5 
27 pt 6 
28 pt 6 
29 pt 6 
30 pt 6 
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Wo spielt die Sage? Markieren Sie den Ort in der Karte. Erwähnen Sie auch die lokale Gegend 
(Gletscher, Wald, Dorf usw.). 
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Europa

Länder der Welt
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Welche Themen kommen vor?  
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Welche Motive kommen vor?  
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Analyse und Charakterisierung der Sagen 
 
 
Inhalt: Nachdem Sie nun Sagen gehört haben, sollten Sie in der Lage sein, auf 
Grund Ihrer Notizen eine Sagendefinition hinsichtlich des allg. Charakters, der 
lokalen, thematischen und motivbezogenen Eigenschaften zu erstellen.  
 
Arbeitsmethode: Um dies zu erreichen, arbeiten Sie in der Gruppe, einzeln und mit 
Partnern. (GA: Gruppenarbeit, EA: Einzelarbeit; PA: Partnerarbeit) 
 
A. Diskussion in der Gruppe 
 
WAS WIE 

Welche thematischen Gemeinsamkeiten weisen die Sagen auf? Stellen 
Sie einen Katalog auf (Stichworte). 

GA 

 
 
Wo spielen Sagen? Machen Sie eine Zusammenstellung. GA 
 
 
B. Erstellen einer Sagendefinition (Einzelarbeit EA) 
 
Erstellen Sie eine Sagendefinition für einen Lexikoneintrag. Beachten 
Sie die literarischen und erzählerischen Eigenschaften von Sagen, die 
geographische Lokalisierung und die thematische Ausrichtung. 
(ausformulierter Text, ca. 1/2 Seite). 

EA 

 
C. Vergleich der Texte und Präsentation, Diskussion (Partnerarbeit PA) 
 
Vergleichen Sie diese Texte mit den Sagenbestimmungen eines Ihrer 
Gruppenmitglieder. Einigen Sie sich auf eine Schlussfassung. 

PA 
 

 
 
D. Schlussbesprechung (alle) 
 
Zwei Vorschläge werden präsentiert (kurze Diskussion). alle 
 
 
Gibt es wahre und nicht-wahre Sagen? alle 
 
 
Welche Bedeutung hat Wahrheit in Literatur? 
Wie wichtig ist Wahrheit in Literatur? 

alle 
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